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Zur Ermordung des Fürſten Jto
ibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: „Die Nachrichtr Ermordung des Fürſten Jto wird in Beutſchland mit

tieſſem Bedauern aufgenommen. Unter den Staatsmännern
des zeitgenöſſiſchen Japan war Fürſt Jto wohl der bedeutendſte.
Seine außergewöhnliche Perſönlichkeit und ſeine politiſchen
Ceiſungen haben auch bei uns viel Bewunderung gefunden.
n der japaniſchen Geſchichte wird ſeine Stellung durch die
ſehen Verdienſte bezeichnet, die er ſich bei der Ueberleitung
hapans in die moderne Staatsform und um die Sicherung der
Teiteren Fortſchritte ſeines Landes in der neuen Bahn erworben
hat. Wir drücken der Regierung in Tokio und dem japaniſchen
Volke herzliche Teilnahme an dem Verluſt des großen Patrioten
ind Staatsmannes aus. t

Fürſt Jto lebte, wie wir weiter aus Charbin erfahren,
noch 20 Minuten, nachdem die Schüſſe auf ihn abgegeben waren.
Die am Montag verhafteten Koreaner haben eingeſtanden, ſieſeien nach Lſaitagou gekommen, um die Ermordung Jtos zu

tganiſteren. Der Mörder Jtos gab im Verhör an, er ſei
nach Charbin gekommen, um den Fürſten zu ermorden er habe
in Vaterland rächen wollen. Jto habe während ſeines
nthate in Korea einige ihm naheſtehende Perſonen hin-
ichten laſſen.di Leiche des wurde am Dienstag nachmittag
mit Kränzen des ruſſiſchen Finanzminiſters Kokowzow und der
Hahnverwaltung nach dem Süden beſördert. Die Bahn-
verwaltung erweiſt der Leiche auf der ganzen Strecke die
debührenden Ehren. Der ruſſiſche Geſandte in Peking begleitet

We Leiche bis Kuantſchentsky. Auf ſeine Anordnung werden
ſie ruſſiſchen diplomatiſchen Vertreter in Mukden und Dalny
die Leiche empfangen. inanzminiſter Kokowzow ließ der
ſpaniſchen Regierung durch den ruſſiſchen Geſandten in Tokio
ein Beileid ausſprechen.

Außer den bereits genannten Perſonen iſt bei dem An
japaniſchen Hofminiſtershlag noch der perſönliche Sekretär

Jeicht verletzt worden.

Dem Kaiſer von Japan wurde die Nachricht von der
Ermordung des Fürſten Jto durch den Miniſter des
Aeußern, Grafen Komura, mitgeteilt. Der Kaiſer war aufs
jeſſte erſchüttert. Die Botſchafter und die diplomatiſchen

Pertreter in Tokio ſprachen im Auswärtigen Amt vor, um
ihre Teilnahme auszubrücken. Ein Kriegsſchiff hat Befehl
zur Abfahrt nach Dalny erhalten, um die Leiche des Fürſten
on dort nach Yokohama zu bringen. Viele japaniſche
Bätter und einige ausländiſche verurteilen die Urheber des
Verbrechens aufs ſchärfſte. An der Ermordung Jtos ſollen
ünf Koreaner beteiligt geweſen ſein.

Später erfahren wir noch aus Charbin: Die Ver-
haftung der verdächtigten Koreaner auf der Station Tſait-
ſgou erfolgte nicht am 25. er., fondern am 26., vormittags,
nd zwar erſt nach der Ermordung des Fürſten. Am
25. dſs. hatten in Tſaitſagou drei mit Revolvern bewaff-
ete Koreaner die Aufmerkſamkeit eines Gendarmen er-

tegt, doch war man zu einer Feſtnahme nicht geſchritten.
Als nun am Dienstag früh die Nachricht von der Er-
wordung dort eintraf, wurden zwei der Verdächtigen ver-
jaftet, der dritte war verſchwunden. Dieſer war, wie der
ch Charbin beorderte Gendarm bei der Gegenüberſtellung
fpſtſtellte, der Mörder. Die in Tſaitſagou verhafteten
eiden Koreaner leugneten beim Verhör zunächſt ihre Zu
ehörigkeit zum Komplott, wurden jedoch dadurch über
führt, daß ſich auf den zu ihren Revolvern paſſenden
Kugeln die gleichen Einſchnitte befanden wie auf den
hugeln, durch die Fürſt Jto getötet wurde.

Fürſt Jto, 1840 geboren, ein Mann von durchaus
kuropäiſcher Bildung, wurde 1878 Miniſter des Jnnern
ind war von 1885 ab wiederholt Miniſterpräſident. Jm
Juli 1907 wurde er zum Statthalter Koreas ernannt.
Wegen ſeiner zu milden Behandlung der Koreaner wurde

t im Juni dieſes Jahres abberufen und Präſident des
taatsrats in Tokio. Fürſt Jto, der 1882 nach Berlin kam,

um die preußiſche Verfaſſung zu ſtudieren, wurde der
per der japaniſchen Verfaſfung, die 1890 eingeführt

Die Entrevue von Racconigi.
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren, Pichon, erklärte

zem BHerichterſtatter, der ihn in Chambery über die Bedeutung
r Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland mit dem König

m Jlalien befragte, die Entrevue von Racconigi ſetze nur die
r der zwiſchen den Nationen getroffenen Verſtändigungen

4 Ententen fort, die dazu beſtimmt ſeien, die Aufrechter
ans des Friedens in Europa zu ſichern, das heißt, die
ſche der Souveräne hätten den einzigen Zweck, die ihrei n vereinigende Bande feſter zu knüpſen ſeien aber keines

en dieſe oder jene Macht gerichtet.
a wem Mitarbeiter des „Temps“ ſprach ſich der am Diens
a emittag nach Paris zurückgekehrte Miniſter Pichon in

n Worten über ſeine Begegnung mit dem Zaren und
ſiſchen Miniſter Jswolski aus:

uiſer eine Eindrücke ſind in jeder Hinſicht ausgezeichnet. Der
n als t ſich von ſeinem Aufenthalt in Italien entzückt und
t Titt at mir ſeine volle Befriedigung über ſeine Unterredung

oni geäußert, Sie können ſicher ſein, daß die Begegnung
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der beiden Souveräne und der beiden Miniſter, in welcher ſich das
Einvernehmen Rußlands und Jtaliens zur Erhaltung des
status quo im Orient kundgegeben hat, eine weitere Bürg-
ſchaft für den Frieden Guropas bildet. Was uns an-
belangt, die wir dieſer dem Herzen aller Völker teuren Politik
dienen, ſo können wir den Ergebniſſen der Reiſe nur Beifall
ſpenden. Dieſe Ergebniſſe entſprechen unſeren Wünſchen und un
ſeren Bemühungen zur Herſtellung eines Einvernehmens zwiſchen
den Regierungen, deren Ziel es iſt, dieſen Staaten das Gleich-
gewicht der Kräfte zu ſichern und die Urſache von Zwiſtigkeiten zu
beſeitigen, welche aus entgegengeſetzten ehrgeizigen Beſtrebungen
entſtehen könnten und da alle Großmächte ihre Friedensliebe und
desgleichen ihren Entſchluß bekundet haben, im Orient keinerlei
Befriedigung territorialer Gelüſte zu ſuchen, ſo kann keine der-
ſelben über die Vorgänge in Racconigi verſtimmt ſein, da die Ver
treter Rußlands und Jtaliens ſich nur von jenen Geſinnungen
leiten ließen, welche ich bei einer anderen Gelegenheit als den
europäiſchen Patriotismus bezeichnet habe.

Pichon hat auch dem Präſidenten Fallières über ſeine
Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Rußland am Dienstag
nachmittag Bericht erſtattet.

Die römiſche „Tribuna“ erklärt, weder der italieniſche Mi-
niſter Tittoni noch der ruſſiſche Miniſter Jswolski hätten Bericht
erſtattern Mitteilungen über den Jnhalt ihrer Unterredungen
gemacht. Alles, was darüber veröffentlicht worden ſei, trage den
Charakter von mehr oder weniger wahrſcheinlichen Vermutungen.

Die römiſche Zeitung „Agenzig Stefani“ veröffentlicht
folgende Erklärung:

Nach einer Meldung der Turiner „Siampa“ ſollte ein aus
wärtiger Journaliſt behauptet haben, er habe bei dem Empfang
im Rathauſe von Racconigi auf die an den Miniſterpräſidenten
Giolitti gerichtete Frage, ob der Dreibund erneuert
werden würde, folgende Antwort erhalten: Unvorhergeſehene
Ereigniſſe vorbehalten, werde der Dreibund ohne Zweifel er
neuert werden, aber Jtalien werde dabei neue Abmachungen
anſtreben, in welchen die unleugbare Vermehrung ſeines An
ſehens und ſeiner Machtſtellung zum Ausdruck komme, und die
ſeinen Intereſſen gerecht würden, indem ſie zugleich ſeine Würde
eiferſüchtiger wahrten.

Die Behauptung dieſes Journaliſten ſo erklärt die
„Agenzig Stefani“ iſt abſolut falſch, wie übrigens die
Mitteilung der „Stampa“ ſelbſt erkennen ließ, die ausdrücklich
bemerkte, die anderen anweſenden Journaliſten hätten davon
ſchlechterdings nichts gehört.

Die „Tribuna“ ſchreibt noch:
Die Erklärung im Communiqué der „Agenzia Stefani“, die

Annäherung zwiſchen Jtalien und Rußland könne keinerlei Miß-
trauen hervorrufen und werde gewiß von allen Mächten als wich-
tiges Element für die Aufrechterhaltung des Friedens begrüßt
werden, muß auch jene Phantaſten zu einer objektiven Betrach-
tung der Dinge bringen, die in dem engen Freundſchaftsverhält-
nis zwiſchen Jtalien und Rußland eine Auflöſung des Dreibundes
erblicken. Sodann betont das Blatt, daß die italieniſch-ruſſiſche
Entente mit dem gegenwärtig beſtehenden Bündnisſyſtem keines-
wegs im Widerſpruch ſtehe, ſondern im Gegenteil geeignet ſei, es
zu beleben. An der internationalen Lage Europas habe ſich nichts
geändert, es beſtehe nur eine Freundſchaft, ein wichtiger Faktor
des Friedens mehr in Europa.

Die Konſtantinopeler Zeitung „Taswiri Efkiar“ führt
in Beſprechung der Entrevue in Racconigi u. a. folgendes
aus:

Die ruſſiſch- italieniſche Entente könne das Heil der Türkei
nicht ſichern; denn hinter der Entente lauere die Eroberungsluſt.
Höchſtens könnten hierdurch Expanſionsbeſtrebungen beider Teile
begrenzt werden. Rußland aber wolle für die Verluſte im fernen
Oſten Kompenſationen im Weſten erlangen.

Aus Belfort erfahren wir ſchließlich noch: Der
Sonderzug des Kaiſers von Rußland hatte auf der Grenz-
ſtation Petit-Croix nur eine Minute Aufenthalt. Die
franzöſiſche Abordnung, die den Kaiſer dort begrüßen ſollte,
war im letzten Augenblicke dahin verſtändigt worden, daß
der Kaiſer einen längeren Aufenthalt nicht wünſche.

Reichsverſicherungsordnung und Reichstag.
Wie die „Jnf.“ von parlamentariſcher Seite erfährt,

iſt entgegen anderen Meldungen die Einbringung
der Reichsverſicherungsordnung be i m
Reichstage in den nächſten Wochen noch unter keinen
Umſtänden zu erwarten. Es iſt ausgeſchloſſen, daß die Be
ratungen in den Ausſchüſſen des Bundesrats
vor Anfang März erledigt ſein können. Die zweite Leſung
des Entwurfes hat bereits begonnen und mit ihr die ge
naue Prüfung der Aeußerungen, die aus Sachverſtändigen-
kreiſen zu dem Entwurf gemacht worden ſind. Die Wünſche
der Handelskammern ſowie die Vorſchläge der Theoretiker,
die an das Reichsamt des Jnnern gelangt ſind, werden an
der Hand der angeführten Tatſachen auf ihre Berechtigung
hin unterſucht werden. Beſonders der Einwurf der
Unüberſichtlichkeit des aus 1793 Paragraphen
beſtehenden Entwurfes und die Vereinheitlichung der be
ſonderen Vorſchriften für die einzelnen Abteilungen der
Verſicherung foll noch einmal geprüft werden, ſowie die
Unklarheit, die in den Beſtimmungen über die Unfallver
ſicherung enthalten ſein ſollen. Auch die Einrichtung der
Verſicherungsämter wurde von vielen fachmänniſchen
Seiten als inopportun bezeichnet, Alle dieſe Arbeiten er
fordern einen größeren Zeitraum, um vollſtändige Klar-
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heit über die einzelnen Punkte dieſer Neuordnung zu
ſchaffen. Es iſt demnach zu erwarten, daß die zweite
Leſung und die kürzere dritte Leſung Ende Februar er
ledigt ſein dürften. Die Beratungen des Bundesrats
werden nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen, da die Ar
beiten ſo viel wie möglich beſchleunigt werden ſollen.
Deede wird der Entwurf dem Reichstage zur Beratung
zugehen

Nochmals die Letzlinger Heide.
Zu der der „Deutſchen Tagesztg.“ entnommenen Mit

teilung in Nr. 497 der „Hall. Ztg.“ über die Letz
linger Heide und die Erträge aus dem
dortigen Wildabſchuß wird uns ergänzend
von geſchätzter Seite geſchrieben: Es iſt richtig,
daß Letzlingen eine Oberförſterei iſt. Die Letz-
linger Heide beſteht aus den fünf Oberförſtereien
Letzlingen, Plancken, Colbitz, Burgſtall und Jävenitz,
zuſammen rund 29 492 Hektar, von denen der
zuſammenhängende größte Teil eingegattert iſt. Die
Jagdverwaltung geſchieht weſentlich für Zwecke des Hof
jagdamtes, welches für Unterhaltung des Außengatters,
für Wildfütterung und für Jagdſchutz erhebliche Aufwen
dungen (man ſpricht von 80 000 Mk. jährlich) macht.

Als ſeiner Zeit König Friedrich Wilhelm III. die
Domänen und Forſten, aus deren Einkünften der Unter-
halt des Königlichen Hauſes beſtritten wurde, dem Staate
übergab gegen eine jährliche Zivilliſte, die heute doch nur
einen geringen Bruchteil der Einkünfte der Domänen und
Forſten ausmacht, wurde dem Könige das Recht
zugeſtanden, in gewiſſen Forſten die Jagdverwaltung für
Zwecke der Repräſentation durch das Hofjagdamt leiten
zu laſſen. Zu dieſen Forſten gehörten die Schorfheide
und die Letzlinger Heide. Jn dem nach 1866 an Preußen
gefallenen, Königreiche Hannover ſind ähnliche Verhält

t für die Göhrde und die Oberförſterei Springe feſt
geſetzt.

Jn allen dieſen Forſten trägt das Hofjägdamt die
Unkoſten, ohne Einnahmen zu haben, denn das Wild wird
für Rechnung des Forſtfiskus verwertet. Uebrigens wird
Damwild nicht nur in wenigen Gehegen gehalten,
ſondern kommt in den meiſten Oberförſtereien des Re
gierungsbezirks Potsdam, in Hinterpommern und in Oſt-
preußen wie in der Altmark in freier Wildbahn vor, ebenſo
in Anhalt und Mecklenburg, in Holſtein. Dennoch ſteht die
Letzlinger Heide hinſichtlich des ſtarken Beſatzes einzig da.
Die Taxe für Damwild beträgt nach Abſtufungen des Ge
wichtes 6-28 Mk. Aus dem Erlöſe muß der Revier-
verwalter dieſe Taxe an die Forſtkaſſe und ein Schießgeld
von 1--4 Mk. an den Förſter des Schutzbezirks zahlen,
in dem das Wild erlegt iſt.

Daß in der ei nen Oberförſterei Letzlingen 1000 Stück
Damwild zum Abſchuß kommen ſollen, ſcheint nicht glaub-
lich, denn in der ganzen Heide ſollen nur gegen 7000 Stück
ſtehen. Jedenfalls iſt eine Verallgemeinerung für ganz
hen lächerlich, denn ähnliche Wildbeſtände gibt es ſonſt
nicht.

m n

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer nahm am Dienstag vor

mittag im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie Freiherrn
von Lyncker undedes Chefs des Admiralſtabes der Marine
Admirals von Fiſchel entgegen.

Der Hofzug des Kaiſers von Rußland traf am Dienstag
mittag um 1 Uhr 44 Minuten auf dem Bahnhof in Worms ein,
wo der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, der Groß-
herzog und die Großherzogin von Heſſen und die Prinzeſſin
Battenberg ſich eingefunden hatten. Die hohen Herrſchaften be-
grüßten den Kaiſer herzlich und beſtiegen dann den Zug, um den
Du bis Frankfurt zu begleiten. Auf Station Frankfurt-
Bockenheim traf der Sonderzug um 2 Uhr 25 Minuten ein. Nach
herzlicher Verabſchiedung von ſeinen Verwandten, die den
Sonderzug verließen, ſetzte der Kaiſer ſeine Reiſe über Sachſen-
hauſen und Bebra fort.

Staatsſekretär Dernburg hat am Dienstag mit dem
Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ von NewYork die Heimreiſe an
getreten.

Freiherr von GampMaſſaunen gehört am 28. Oktober
dem Reichstage 25 Jahre als Vertreter des Wahlkreiſes 8
Marienwerder (Deutſchkrone) an. Er iſt S
der Reichspartei, ſeit vielen Jahren Vorſitzender der Budget
kommiſſion und hat in der langen Zeit ſeines parlamentariſchen
Wirkens an den Beratungen und der Geſtaltung aller großen
Geſetzgebungswerke reichen Anteil genommen. Mitglied des
Abgeordnetenhauſes iſt Freiherr von Gamp ſeit 1893. Während
der zwölf Jahre vor ſeinem Ausſcheiden aus dem Staats
dienſt im Jahre 1895 war er Vortragender Rat im Handels
miniſterium.

Die Landtagserſatzwahlen in Berlin. Bei den Land
tagserſatzwahlen in Berlin am geſtrigen Dienstag ergab
der Ausfall der Wahlmännerwahlen in erſter und
zweiter Abteilung den ſicheren Sieg der ſozigl
demokratiſchen Kandidaten in drei Wahlkreiſen,



m zwölften Wahlkreiſe (bisher Hoffmann, Soz.) würdenz den beiden erſten Abteilungen gewählt 118 freiſinnige,

121 ſozialdemokratiſche, 46 nationalliberale und 5 konſer
vative Wahlmänner. 80 erforderliche Stichwahlen ſind für
die Freiſinnigen günſtig. Später erfahren wir noch aus
Berlin: Der Ausfall der Wahlen in der dritten Ab
teilung des fünften, ſechſten und ſiebenten Berliner
Landtagswahlkreiſes beſtätigt den Sieg der ſozial-
demokratiſchen Kandidaten. Jm zwölften
Wahlkreiſe war der Kampf am ſchärfſten. Um elf Uhr
abends wurden gezählt 140 freiſinnige, 320 ſozialdemo-
kratiſche, 63 nationalliberale und konſervative Wahlmänner.
Etwa 170 Stichwahlen ſind erforderlich, von deren Aus
fall es abhängt, ob es zu einer Stichwahl zwiſchen dem
freiſinnigen und dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten
kommen wird. Genaue Zahlen liegen noch nicht vor.

Zu den Wahlen im Königreich Sachſen. Das „Dresdner
Journal“ ſchreibt: Die von einem Berliner Blatte gebrachte
Meldung, der Miniſter Graf Vitzthum v. Eckſtädt habe ſich
dahin geäußert, die Regierung ſei über das Eindringen der
Sozialdemokratie in die Zweite Kammer keineswegs beſorgt,
und es ſei der Wunſch der Regierung, daß ſich die ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten auch tatſächlich an den Arbeiten
für das Wohl des Landes beteiligen möchten, iſt von Anfang
bis Ende erfunden.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der Reichstagserſa tz
ſt ich wahl im Wahlkreiſe 1 Sachſen-Koburg- Gotha
am 22. Oktober ſind insgeſamt 13 722 Stimmen abgegeben
worden. Davon erhielt Redakteur Zietſch-Charlottenburg (Soz.))
7078 und Regierungsrat Dr. Quarck-Koburg (natl.) 6644
Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Nationale Arbeiter beim ſächſiſchen Miniſter des
Jnnern. Das „Dresdener Journab“ meldet Eine Ver
tretung des Ausſchuſſes nationaler Arbeiter- und Gehilfen-
organiſationen wurde am 23. d. M. vom königlich ſächſiſchen
Miniſter des Jnnern, Grafen Vitzthum v. Eckſtädt,
empfangen. Der Miniſter beſprach mit der Vertretung des
Ausſchuſſes die einzelnen Wünſche, die ihm vorgetragen
wurden und führte hierbei etwa folgendes aus: Er freue
ſich über die Fortſchritte, welche die auf nationalem Boden
ſtehenden Vereinigungen in den letzten Jahren gemacht
hätten. Es ſei erfreulich, daß die Arbeiter, die ſich die
Liebe zur Heimat und zum Könighaus und die Anhänglich-
keit an den nationalen Staat nicht nehmen laſſen wollten,
einen Rückhalt an den nationalen Arbeitervereinen beſäßen.
Der Traum einer internationalen Geſellſchaftsordnung
könne ihnen die Liebe zum Vaterlande nicht erſetzen. Der
Miniſter kam dann auf die Unzufriedenheit des Arbeiter
ſtandes zu ſprechen. Er wies auf die durch die kaiſerliche
Botſchaft inaugurierte ſoziale Geſetzgebung hin. Nachdem
ſich aber herausſtelle, daß dieſe, wie aller Menſchen Werk,
Stückwerk ſei, ſcheine die Unzufriedenheit der Arbeiter-
ſchaft zu wachſen und auf anderer Seite höre man die Be-
hauptung, alle ſoziale Förſorge nütze doch nichts. Dieſe
gegenſeitige Verſtimmung könne nur weichen, wenn die
Arbeiterſchaft ſich ſage, daß ein ſchrittweiſes Vorwärts-
gehen ſchneller zum Ziele führe, als die Aufſtellung radi-
kaler Forderungen. Daß ein großer Teil der Arbeiter-
ſchaft dies erkannt habe, ſei ein Zeichen der Geſundung der
Verhältniſſe.

Das Verfahren gegen Schack eingeſtellt. Die Straf-
kammer des Hamburger Landgerichts hat das Verfahren gegen
den Reichstagsabgeordneten Schack eingeſtellt, nachdem die drei
beleidigten Damen den Strafantrag zurückgezogen haben.

Aus dem badiſchen Ländl wird berichtet: Auch die National-
liberalen haben ſich für die Grneuerung des Großblocks
der Linken mit den Sozialdemokraten zu den Stichwahlen ent-
ſchieden. Eine Mitgliederverſammlung des nationalliberalen und
des jungliberalen Vereins in Karlsruhe nahm gegen eine Stimme
dieſe Stellung ein, ſelbſt wenn dabei ein Mandatsverzicht des

Poarteichefs Obkircher nötig werden ſollte, und beauftragte
ihre Vertreter, beim engeren Ausſchuß demgemäß zu wirken.
Dann wurde in einer Verſammlung des engeren Ausſchuſſes der
nationalliberalen Partei gegen drei Stimmen ein entſprechender
Beſchluß gefaßt. Ferner erfolgte eine Beſprechung zwiſchen
den Nationalliberalen und der ſozialiſtiſchen
Parteileitung in Heidelberg. Die entſcheidende Ge
ſemtſitzung aller beteiligten Parteien findet am Dienstag in
Karlsruhe ſtatt. Die Sozialdemokraten wollen ſich mit 18 Sitzen
fur Weſen a Das wäre immerhin noch ein ſchöner Profit
ur e.

Ausland.
Der öſterreichiſche Staatsvoranſchlag. Der am Dienstag

dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe vorgelegte Staatsvor-
anſchlag für 1910 weiſt ein Geſamterfordernis von
2691 499 477 Kronen, eine Geſamtbedeckung von 2649 456 741
Kronen, mithin einen Abgang. von 42 042 736 Kronen auf, welcher
gegenüber einem Abgang im Jahre 1909 im Betrage von 1 907 061
Kronen um 40 135 675 Kronen höher iſt. Für die Tilgung der
allgemeinen Staatsſchuld und für die außerordentlichen Aufwen-
dungen, baulichen Herſtellungen und Barbetriebsmittel der
Staatseiſenbahnen und außerordentlichen Ausrikſtungen der
Landwehr wird die Regierung ermächtigt, 109 616 305 Kronen
durch Kreditoperationen zu beſchaffen. Zur Deckung des Fehl-
betrages von 42 042 736 Kronen ſind Mehreinnahmen an direkten
Steuern und indirekten Abgaben heranzuziehen, welche mit den
Geſetzen betr. die Abänderung der Beſtimmungen über die
Branntweinbeſteuerung ſowie des Perſonalſteuergeſetzes, ferner
mit den Geſetzen, betr. die Neuregelung der Ueberweiſungen an
die Landesfonds und Herabſetzung der Realſteuern, weiter betr.
Erbſchafts- und Schenkungsſteuer, die Beſteuerung des natürlichen
Mineralwaſſers ſowie die Erhebung einer Verbrauchsabgabe von
Sodawaſſer und dieſen ähnlichen künſtlichen Getränken in An
ſpruch genommen werden. Jn ſeinem Finanzexpoſé hob der
Finanzminiſter hervor, daß der Fehlbetrag im Staatsbudget
etatsmäßig 42 Millionen Kronen beträgt, jedoch unter Hinzu-
rechnung des Anleihebedürfniſſes von 109,6 Millionen und unter
Berückſichtigung der auf 47 Millionen veranſchlagten Einnahmen
aus den erhöhten Staatsbahntarifen auf 198,6 Millionen zu be
rechnen iſt. Die Haupturſache für die Verſchlechterung der
Finanzen liege in der ſinkenden Konjunktur, wofür der beſte Be
weis ſei, daß ſich bei den indirekten Steuern bis Ende Auguſt ein
Ausfall von 1216 Millionen ergeben habe. Der Miniſter betonte
das Anwachſen der Forderungen aller Reſſorts und hob insbeſon
dere den Zinsbedarf für das in den Staatsbahnen inveſtierte
Kapital hervor. Angeſichts der entſchiedenen Ablehnung der
Bierſteuererhöhung könne die Regierung nicht mehr an eine
Sanierung der Landesfinanzen denken und den Ländern nur die
allerdringendſten Mittel gewähren. Sie beabſichtige ihnen noch
weitere 20 Millionen aus der Erhöhung der Branntweinſteuer
zur Verfügung zu ſtellen, und werde nunmehr auch gegen eine Er-
höhung der Bierumlagen durch die Länder keine Einwendungen
mehr erheben.

Türkei. Aus Saloniki erfahren wir Mahmud Schef-tet Paſcha ehat die Truppenkommandeure gufgefordert, aus

dem Komitee für Einheit und Fortſchritt auszukreken. Auch
die Offiziere ſollen erſucht werden nicht weiter mit politiſchen Angelegenheiten zu befaſſen, widrigenfalls Entlaſſung
aus dem Herresdienſt erfolgt.

iniſter der Zivilliſte Nuri Bey hat ſeine
Entlaſſung genommen.

Spanien. Der Agence Havas wird aus Madrid ge
meldet, daß die in auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht
von der Ernennung des Generals Weyler zum General-
kapitän von Katalonien weder amtlich noch halbamtlich beſtätigt
werde. Es handle ſich um Vermutungen, doch ſei eine Er
nennung noch nicht erfolgt.

Spanien und Marokko. Nach einer Meldung aus
Penon de Gomera ſtellten die Rifleute aus dem
Küſtengebiete an die Spanier das Erſuchen, Friedens ver
handlungen mit ihnen anzuknüpfen.

e e IaEinweihung des Deutſchen Jnſtituts für
ärztliche Miſſion in Tübingen.

Die Feier der Einweihung des „Deutſchen Jnſtituts für ärzt
liche Miſſion“ in Tübingen, die am 20. Oktober ſtattfand, ge
ſtaltete ſich zu einer bedeutſamen Kundgebung nicht nur für die
ärztliche Miſſion ſelbſt, ſondern für die deutſch evangeliſche Miſ
ſion überhaupt. Die höchſte Weihe erhielt die Feier durch die
Anweſenheit des württembergiſchen Königspaares. Nachdem die
Majeſtäten gegen 11 Uhr vormittags den Hörſaal des Hauſes
betreten hatten, nahm der Feſtakt mit dem Geſang des Choralsz
„Lobe den Herren, o meine Seele“ ſeinen Anfang. Dann folgte
das tiefempfundene Weihegebet und die eindrucksvolle, von hoher
Begeiſterung getragene, die große Bedeutung des Jnſtituts nach
allen Seiten hin beleuchtende Rede von Univerſitätsprofeſſor D.
Wurſter. Jhm ſchloß ſich die Begrüßungsanſprache des Vor
ſtandes an, worauf der erſte Direktor, Dr. med. Fiebig, ſich über
die wiſſenſchaftlichen Aufgaben der Anſtalt im Dienſte der Miſſion
und der Nächſtenliebe verbreitete. Nun folgte eine Reihe von
Begrüßungen. Es ſprachen Staatsminiſter von Fleiſchhauer,
Oberverwaltungsgerichtsrat Berner aus Berlin, der Rektor der
Univerſität Tübingen Prof. Dr. Schleich und Miſſionsdirektor
Hennig aus Herrnhut. Freudige Bewegung rief es hervor, als
der Dekan der mediziniſchen Fakultät dem Jnſtitutsvorſtand
Paul Lechler die Urkunde ſeiner Ernennung zum Ehrendoktor
dieſer Fakultät überreichte. Die Feier ſchloß mit gemeinſamem
Geſang. An den Feſtakt ſchloß ſich ein Rundgang durch das
Jnſtitutsgebäude. Die praktiſche Anlage des Ganzen und die
ſolide und geſchmackvolle Ausſtattung der einzelnen Räume des
Hauſes fanden allſeitige Anerkennung. Wiederholt äußerte das
Königspaar ſeine hohe Befriedigung über das Geſehene und gab
ſeiner Freude Ausdruck über das Gelingen des ſchönen Werkes.
Beim zweiten Akt der Einweihungsfeier, dem Feſtmahl im
Muſeum, fand die freudige Begeiſterung für das gelungene, viel
verſprechende Werk noch weiteren Ausdruck in einer Reihe von
Tiſchreden ernſterer und heiterer Art. Nachmittags 312. Uhr
verſammelte der Feſtgottesdienſt eine andächtig lauſchende Ge
meinde in der ehrwürdigen Stiftskirche. Anſchließend an die
Heilung des Gichtbrüchigen hielt Miſſionsdirektor D. Haccius aus
Hermannsburg die Feſtpredigt über die hohe Bedeutung der ärzt-
lichen Hilfeleiſtung für die Miſſionsarbeit in heidniſchen und
muhamedaniſchen Ländern und für die Miſſionare mit ihren
Familien ſelbſt. Hierauf gaben der Basler Miſſionsarzt Dr.
Wittenberg aus China und der rheiniſche Miſſionar Hoffmann
aus NewGuinea auf Grund eigener Anſchauungen ergreifende
Bilder aus der Krankheitsart in den Miſſionsgebieten und der
Hilfe, die der chriſtliche Arzt zu bieten vermag. Den ausdrucks
vollen Schluß machte der frühere Basler Miſſionar auf der Goldküſte,
Direktor Huppenbauer aus Freudenſtadt, mit einem warmen
Appell an das deutſche evangeliſche Volk, das Werk der ärztlichen
Miſſion auch in Zukunft mit ſeinen Gaben kräftig zu unterſtützen.
An Se. Maj. den deutſchen Kaiſer ging ein Huldigungstelegramm
ab. Hierauf lief nachſtehende Antwort ein: „Seine Majeſtät
der Kaiſer und König nehmen an dem dort errichteten Deutſchen
Inſtitut für ärztliche Miſſion lebhaftes Jntereſſe, danken beſtens
für die freundliche Begrüßung der Feſtverſammlung und wünſchen
der bedeutungsvollen Bildungsſtätte reichen Erfolg zum Segen
für die deutſchen Kolonien und das geſamte Vaterland. Auf Aller
höchſten Befehl Der Geheime Kabinettsrat von Valentini.“ Ein
weiteres Telegramm ging an den Kolonialſekretär Exz. Dernburg
ab. Die erhebende Feſtfeier klang aus in einem unter der ge
wandten Leitung von Prof. D. Dr. Wurſter harmoniſch ver-
laufenen Familienabend. Miſſionsinſpektor Würz aus Baſel
hielt eine Anſprache, die in kurzer, klarer, trefflich orientierter
und überzeugender Weiſe die Aufgaben der ärztlichen Miſſion im
allgemeinen und das Tübinger Jnſtitut im beſonderen beleuchtete.
Mehrere Redner legten größere Gaben für das Jnſtitut und das
mit ihm verbundene Miſſionsſchweſternheim in die Hände des
Rechners nieder oder kündigten die bevorſtehende Stiftung von
Zimmereinrichtungen für dieſes Heim an. Das kurze, markige
Schlußwort ſprach der zweite Direktor des Jnſtituts Dr. med.
G. Olpp.

Tübingen und das Deutſche Jnſtitut haben einen großen Tag
exrlebt. Das Deutſche miſſionsärztliche Jnſtitut bedarf aber noch
auf lange Jahre die nachdrückliche Unterſtützung der Miſſions
und Kolonialfreunde, wenn es der großen Aufgaben gerecht
werden ſoll, zu deren Löſung es berufen erſcheint. Dringendes
Bedürfnis iſt zunächſt die Erbauung eines Tropenſpitals für
kranke Miſſionare und ihre Angehörigen oder ſonſtige krank aus
den Tropen zurückkehrende Europäer. Hier ſollen die Studenten
des Jnſtituts und die Miſſionare, die es in einjährigem Sama-
riterkurs in innerer Medizin und niederer Chirurgie ausbildet,
Gelegenheit bekommen, praktiſch zu lernen. Seine Erbauung und
Einrichtung erfordert aber noch reichliche Geldmittel. Möchten
ſie bald und freudig dargeboten werden!

Die Leipziger Doppelmord und Erpreſſer
Affäre vor Gericht.

Der Prozeß wurde am Montag zum Teil unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geführt. Während dieſer Zeit fanden die Ver
nehmung der Zeugen Frau Dr. Preilmann, Frau Holtmann
und ihres 16jährigen Sohnes Karl Holtmann ſtatt, die über die
angeblichen ſittlichen Verfehlungen der Frau Wagner Auskunft
geben ſollen. Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit gab
Unterſuchungsrichter Dehne an, daß er nach den Erörterungen
in der Vorunterſuchung das Attentat auf Frau Wagner für einen
ernſten Ueberfall halte und daß Frau Wagner in dieſer Beziehung
in ihren Ausſagen nie geſchwankt habe. Aktuar Hegenbarth wird
über die Aufnahme des Protokolls gleich nach der Verhaftung Dr.
Pleißners vernommen. Angekl. Dr. Pleißner behauptet, er ſei
bei dieſer Gelegenheit regelrecht in eine Falle gegangen. Nie
mals habe er daran gedacht, daß er als Beſchuldigter vernommen
werden ſolle. Staatsanwalt Dr. Mühle bleibt dabei, daß die
Ausſagen Dr. Pleißners vor ſeiner Verhaftung für die Ver
haftung maßgebend waren. Der Bruder des Fabrikbeſitzers
Wagner, Stadrat Wagner aus Naunhof, gibt an, ſein Bruder ſei
zu Anfang ſeiner Haft ſchwer herzleidend geweſen. Da der
Staatsanwalt ihm geſagt hatte, er würde nur auf freien Fuß
geſetzt werden, wenn er den Mörder beibringe, habe er 10 000
Mark Belohnung für die Ermittelung des Attentäters ausgeben
wollen. Hierauf wurde der Fabrikbeſitzer Wagner vereidigt.
Vorher hatte er ſeine Ausſage dahin ergängzt, daß eine Vereini
gung mit ſeiner Frau nach der Trennung nicht feſtſtand. Haupt
mann a. D. Markowski hat nach dem Attentat in Penſion bei
Frau Wagner gewohnt. Ex bekundet, daß die Frau ſehr nervös

und ſchreckhaft geweſen iſt. Angekl. Dr. Pleißner läßt felt
ſtellen daß er von dem Verhältnis des Fabrikbeſitzers Wagn
ar Haushälterin zur Zeit der Hamburger Ereigniſſe e

Ahnung hatte und daß ihm der Angeklagte Juſtizrat Zieler mit,
teilte, Frau Wagner habe ihren n angezeigt und ſei d
Hauptzeugin gegen ihren Mann. Er auch erſt in Hamh
vernommen, daß Wagner verhaftet worden iſt, und war von die
Nachricht ſehr überraſcht. Vor der Hamburger Reiſe hätte er wy
gewußt, daß Wagner des Ueberfalls auf ſeine Frau verdächtig
werde. Zeugin Frau Wagner wurde hierauf vereidigt. Sie
auch „Letzte Telegramme“.)

Aus Nah und Fern.
Ein naſſauiſches Landesdenkmal. Jn Biebrich iſt e

Dienstag mittag in Gegenwart des Prinzen Auguſt Wilhelm g.
Preußen, des Großherzogs von Baden, der Erbgroßherzon
Marie Adelheid von Luxemburg ſowie der Prinzeſſin Charlon
von Luxemburg ein naſſauiſches Landesdenkmal feierlich enthült
worden. Oberſtleutnant a. d ln hielt die Feſtrede,
welcher er die Bedeutung de maſſauiſchen Fürſtenhauſes ſit
Deutſchland und insbeſondere für das Naſſauer Land ſchildert
Das Denkmal ſolle das Andenken an das alte Fürſtenhaus, v
allem an den letzten Herzog Adolph von Naſſau verewigen, wobei
aber die Treue und die Liebe zu Kaiſer und Reich nicht verlet
würden. Aus Anlaß der Feier wurden eine große Angſt
luxemburgiſcher Orden verliehen. Nach der Enthüllungsfeier
wurde im Biebricher Schloß ein Frühſtück gegeben, an welchem
außer den genannten Fürſtlichkeiten Fürſt und Fürſtin zu Wie
nebſt Prinzeſſin Luiſe zu Wied, Oberpräſident Hengſtenberg, der
kommandierende General v. Eichhorn, Regierungspräſident d
v. Meiſter und andere teilnahmen.

Ein neues Bombenattentat in München verſucht. Jn einem
dem Publikum zugänglichen, zu ebener Erde gelegenen Aborte
des Juſtizpalaſtes zu München erfolgten am Dienstag nach
mittag zwei ſchwache Detonationen. Beim Nachſuchen fand man
auf einem an der Wand angebrachten Brett eine offene BVlech-
büchſe, die, wie der Polizeibericht meldet, der Täter wahrſcheinlich
als „Bombe“ hergerichtet hatte, die aber als ſolche gar nicht
wirken konnte. Die Blechbüchſe enthielt 12 Revolverpatronen
von 8 mm und zwei Revolverpatronen von 5 mm Kaliber, ferner
eine große Anzahl eiſerner Nägel und Schrauben. Explodiert
ſind nur zwei der großen und eine der kleinen Revolverpatronen,
Aus der Büchſe herausgeflogen und in nächſter Nähe liegen ge-
blieben ſind nur eine Patronenhülſe, eine nichtexplodierte Pa-
trone und 12 Nägel; alles andere lag noch in der Büchſe. Ez
ſcheint, daß der Täter auf die offene Büchſe Papier und Watt
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gelegt und dann mit einem Streichholz angezündet hatte. Ma-
terialſchaden iſt nicht entſtanden.

Selbſtmord. Der Buchhändler Cerniburk ſchnitt ſich im
Schnellzuge Berlin Wien kurz vor der Station Bodenbach die
Pulsadern beider Arme auf. Er wurde ſchwerverletzt ins Kranken-
haus gebracht. Er war nervenleidend und hatte ſchon vor neun
Monaten in Hamburg einen Selbſtmordverſuch gemacht, indem er
ſich aus dem Zuge ſtürzte.

Das durchgehende Pferd. Jn der Kommandantenſtraße zu
Berlin ging geſtern ein Pferd mit dem Wagen einer Geflügel-
firma durch und ſtürmte in das Schaufenſter eines Korſett-
geſchäfts. Während der eine Kutſcher ſchnell vom Wagen ſpringen
konnte, wurde der andere vom Bock herabgeſchleudert und verletzt.
Das Pferd raſte durch die Scheiben mitten in den Laden, wo es
aus vielen Wunden blutend ſchwerverletzt zuſammenbrach. Um
es aus ſeiner Lage zu befreien, mußte die Feuerwehr geholt
werden.

Revolverſchießerei. Als in einer der letzten Nächte der Lehrer
Zörner aus Neuſalz auf dem Nachhauſewege mit zwei jungen
Männern zuſammentraf, die ihn beleidigten, zog er ſeinen Re-
volver und gab zwei Schüſſe ab. Einer der jungen Männer brach,
von einer Kugel getroffen, ſofort zuſammen. Der andere erhielt
einen Schuß in die Lunge. Sein Leben iſt gefährdet.

Die Cholera. Jn Jaarsveld (Provinz Utrecht) iſt ein
Fall von Cholera asiatica feſtgeſtellt worden.

Schwere Schiffsexploſion. Jn dem Heizraum des zur Vornahme
von Reparaturen in Devonport liegenden Panzerkreuzers „Hogue“ er
eignete ſich am Dienstag eine Exploſion acht Perſonen wurden
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verletzt, darunter zwei ſchwer. Die Urſachen der Exploſion ſind
unbekannt.

Eine Flutwelle hat in der Nacht zum 26. er. die Stadt Santa
Roſa im Staate Tabasco überſchwemmt und beträchtlichen
Schaden angerichtet. Gleichzeitig iſt der Fluß Uſumacinta in der
Nähe der Städte Jalapa und San Juan Bautiſta aus ſeinen
Ufern getreten und hat die ganze Gegend überſchwemmt. Verluſte an
Menſchenleben ſollen nicht zu beklagen ſein. Der Material
cha den wird auf mehrere Millionen geſchätzt.

Dementi. Wie die Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ mitteilt, beruht
die Meldung, daß auf der Zeche „Deutſcher Kaiſer“ 400 Bergleute ge
kündigt hätten und durch ausländiſche Arbeiter erſetzt würden, auf
Erfindung.

Boykottierter Hafen. Die vereinigten engliſchen Schiffsreeder
beſchloſſen, den Hafen von Nikolajew zu boykottieren, weil ein Antrag
auf Ermäßigung der Getreideexport-Abgaben abgelehnt worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 26. Okt. (Diamantene Hochzeit.)

Heinrich Fritz ſche ſche Ehepaar in Lindenhayn feierte in
dieſen Tagen das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit.

W. Erfurt, 26. Okt. (Der Glasbläſer Lutz) hat nun-
mehr im Gefängnis ein Geſtändnis abgelegt, daß er den
Forſtaufſeher Walter erſchoſſen habe. Er will auf eine Reviſion
verzichten und ein Gnadengeſuch an den Landesfürſten
einreichen laſſen.

W. Langenſalza, 26. Okt. (Ortsgruppe des Bundes
für Heimatſchutz.) Jn einer von Regierungsrat Clauß-
Erfurt einberufenen Verſammlung, wurde eine Ortsgruppe
Langenſalza des Bundes für Heimatſchutz gegründet. Zum Vor
ſitzenden wurde der Direktor des hieſigen Realgymnaſiums ge
wählt.

S Vom Südharz, 26. Okt. Verſchiedenes. Einen
teilweiſe ſtarken Abtrieb an Buchenholz wird der diesjährige
überreiche Bucheckernbehang im Gefolge haben. Die Forſtver
waltungen machen ſich dieſe reiche Ausſaat zur Verjüngung des
Waldes zunutze, indem ſie mehr als in anderen Jahren in ge
eigneten Beſtänden auslichten. Die zweite Lehrerſtelle in
Braunſchwende wurde am 1. Oktober durch Lehrer Frehee
aus Welbsleben neubeſetzt. Die Lehrerſtelle zu Mol mere
wende iſt durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers frei un
wird ſeit 1. Oktober von den Lehrern der Nachbarorte Albero
und Pansfelde vorläufig verwaltet. In die erſte Lehrerſtelle z
Dankerode trat Lehrer Füchtner ein; die zweite iſt zurzeit
frei und wird von genanntem Herrn mit verwaltet. J
Königerode wird am 7. November vom dortigen Obſtbau
verein eine Obſt- und Gemüſeausſtellung veranſtaltet.

W. Weimar, 25. Oktober. (Der Verband der Ha us
beſitzer Thüringens) tagte hier am Sonntag.
ſitzende, Juſtizrat Dr. Flintzer, eröffnete die Verſammlung m.
Worten der Begrüßung und erſtattete ſodann einen kurzen ine
bericht, aus dem hervorgeht, daß der Verband bisher 15 See
zählte. Gera ſchied aus, ſo daß jetzt noch 14 Vereine dem J
bande angehören. Während des letzten Verbandstages in Aen
wurde bekanntlich folgende Reſolution gefaßt: „Dem Prinz
vieler Stadtverwaltungen, direkte Steuern zu vermeiden, d
aber den Grundbeſitz zu belaſten, iſt entſchieden entgegen
treten“. Jm Sinne dieſer Reſolution wurden an die zuſtanen
Stellen Eingaben gerichtet. Hierauf gab Rentner Schmidt ein
kurzen Kaſſenbericht. Die Einnahme beträgt 889,84 M
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Ausgabe 164,45 Mk. Nunmehr folgten die Berichte der Vertreter
der einzelnen Vereine. Sodann hielt Stadtbaumeiſter Lehrmann
(Weimar) einen Vortrag über neuzeitlichen Städtebau. Dieſer
Vortrag erläuterte zunächſt die Bedeutung der alten Stadtbilder
und die Beſtrebungen, dieſe zu erhalten. Er zeigte mancherlei
Vorteile alter Städtebauten, verſchwieg aber Nachteile, beſonders
für die heutige Zeit, nicht. Dann kam die vielfach verfehlte Bau
weiſe der Zeit nach 1870 bis in die 90er Jahre zur Beſprechung.
Die unzweckmäßige Anlage der Straßen und Plätze, die ganz
verfehlte Anlage ſogenannter Sternplätze und die wenig wirt-
ſchaftliche Anlage zu breiter Straßen, die langweilige, unbehag-
liche Ausführung ganz gerader Straßenzüge und genau aufein-
anderſtoßenden Kreuzungen. Andererſeits wurden die Vorteile
krummer Straßen vor Augen geführt und die Anlage nicht zu
ſchmaler Vorgärten mindeſtens 5 Meter) empfohlen. Der Be
wegung des Heimatſchutzbundes möge man ſich auch in den
Kreiſen der r erſchließen, da dieſe Bewegung, wenn ſie
nicht übertrieben werde, auch für die Haus eigentümer von großem
Vorteil ſei. Auch die Bildung des Baublocks und die Schaffung
neuer Baupläne wurde geſtreift, wobei der Referent betonte, daß
jeder Baublock, je nach ſeinem Zweck, dem er entſprechen ſolle, be
baut werden müſſe. Der Vortrag erntete lebhaften Beifall. Als
Ort des nächſten Verbandstages wurde Jeng beſtimmt. Ein
ſtimmig wurde ſodann der bisherige Verbandsvorſtand wieder ge
wählt. Der nächſte Punkt der Tagesordnung: „Das Verhalten
der Thüringer Landesverſicherungsanſtalt in bezug auf Unter
ſtützung ſozialdemokratiſcher Baugenoſſenſchaften“, mußte von der
Tagesordnung abgeſetzt werden, da ein Greizer Vertreter, der
darüber referieren ſollte, nicht erſchienen war. Hiernach beſprach
man die künftige Abhaltung der Verbandstage. Es wurde an
geregt, auch in kleineren Städten Verbandstage abzuhalten.
Bürgerſchullehrer Köhler ſprach ſodann über „Die Beſprengung
der Straßen mit ſtaubbindendem Material“. Auch die
Pflaſterungsfragen wurden geſtreift. Dann machte Großherzogl.
Rat Krauſe Mitteilungen über einen in der Hausbeſitzerzeitung
empfohlenen Waſſerleitungshahn, der ſich indeſſen nach den Aus
führungen des Rats Krauſe keineswegs bewähre. Eine längere
Diskuſſion wurde hervorgerufen durch einen Antrag, ſich der Be
teiligung an einer Vortragsreiſe des vom Zentralverbande der
Hausbeſitzerverbände Deutſchlands gewonnenen Wanderredners
anzuſchließen. Die vertraulich geführte Debatte zeigte, daß man
ſich dieſes Redners nicht bedienen wolle. Es ſolle dem Vorſtande
überlaſſen bleiben, eventuell einen Redner zu gewinnen, der eine
Reihe von Vorträgen innerhalb des Thüringer Verbandes hält.
Nach einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahl wurden die Verhand
lungen fortgeſetzt und einige interne Anträge kurz beraten.

Allſtedt, 25. Okt. (Obſtausſtellung.) Der unter
dem Vorſitz des Herrn Lehrer Koch, hier, ſtehende Obſtbauverein
hielt geſtern und heute in Rechenbachs Saale eine Obſtausſtellung
ab, die aus dem Bezirke des Obſtbauvereins zahlreich beſchickt
war. Vom Staatsminiſterium waren zwei ſilberne und drei
bronzene Medaillen, ſowie Diplome, und auch von anderen Seiten
waren zahlreiche Preiſe zur Verfügung geſtellt. Auf Geſamt-
leiſtungen erhielten Preiſe Lehrer Koch-Allſtedt, Hauptlehrer
MarkusVoigtſtedt. Außerdem wurden mit erſten Preiſen aus
gezeichnet: Stadtgemeinde Allſtedt, Schloßverwalter Braune-All
ſtedt, Steinmetz-Allſtedt, Wagner-Allſtedt, Landwirt Herrmann-
Nienſtedt, Koch Heygendorf. Für Obſtkonſerven, nach Syſtem
Wade, erhielten Preiſe: Frau Lehrer Koch-Allſtedt, Frau Koch
Heyendorf, Frau Steinmetz, Frau Kirchenrat Wuttig, Frau
Diakonus Heubel, letztere aus Allſtedt.

Altenburg, 26. Okt. (Todesfall.) Am Sonnabend
abend iſt hier der Direktor der landwirtſchaftlichen Schule,
Oekonomierat Schleitzer, geſtorben.

Kroburg, 26. Okt. (Wiederaufbau der Veſte
Koburg.) Wie verlautet, iſt in der Frage des Wiederaufbaues
der Veſte Koburg, die höchſte Entſcheidung ſo gut wie ge
roffen. Der Herzog hat den ihm unterbreiteten Plänen ſeine
Zuſtimmung erteilt. Demnächſt dürften die Details der
Oeffentlichkeit unterbreitet werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
A. Der Deutſche Fröbelverband hält gegenwärtig ſeine

14. Hauptverſammlung in Magdeburg ab. Die Vorſitzende, Frau
Martha Back aus Frankfurt a. M., eröffnete die Verſamm
lung. Die Tagung habe, ſo führte die Rednerin aus, drei Haupt
momente: die Verbindung von Kindergarten und Schule, die
jetzt auch ſtaatlicherſeits durch die neuen Beſtimmungen für
Frauenſchulen und Lyceen angebahnt ſei. Die Verwertung der
Fröbelſchen Pädogik für die geſamte Mädchenbildung, im Hin
blick auf die erweiterte Tätigkeit in Berufen und öffentlichen
Aemtern, welche die Frauenarbeit zu einer ergänzenden der
jenigen des Mannes machten. Nachdem im Auftrage der Königl.
Behörden Herr Geh. Regierungsrat Frieſe und im Auftrage der
Stadt Magdeburg Herr Stadtſchulrat Franke, die Verſamm
lung begrüßt hatten, ergriff die Seniorin des Deutſchen Fröbel
verbandes, die 84jährige Henriette Goldſchmidt aus Leipzig, das
Wort zu ihrem Vortrage: „Vom Kindergarten bis zur
Frauenhochſchule“, Anknüpfend an die Worte Fröbels:
1. „den Kindern zu leben“, 2. „die Frauen vom inſtinkiven Tun
zum bewußten Handeln zu erziehen“, führte ſie aus, daß dieſe
ſchon im Jahre 1836 ausgeſprochenen Forderungen erſt jetzt durch
das Geſetz über die Mädchenſchulreform der Verwirklichung ent
gegen gingen. Obgleich die Arbeit des allgemeinen Deutſchen
Frauenvereins ſeit vier Jahrzehnten das Selbſtändigwerden der
Frau anſtrebe, ſo müſſe doch betont werden, daß Fröbel den
Schwerpunkt zunächſt weniger auf die Berufsbildung, als auf die
Bildung der Pfſyche der Frau gelegt habe. So gebe er ihnen
zugleich Lebensinhalt und Lebensunterhalt. Dieſe Aufgaben zu
erfüllen, ſei Sache der künftigen Frauenſchule. Zu dem Thema:
„Fröbel und die Reform der Mädchenſchule“ nahm
hierauf Prof. Keller, Direktor des ſtädtiſchen Lehrerinnenſeminars
u Frankfurt a. M., das Wort. Neben der Wortbildung ſolle die
Sachbelehrung, d. h. die Erfahrung als gleichberechtigter
Faktor treten, im Kindergarten lerne die künftige Lehrerin
die Kinder zunächſt als Menſchen kennen, ehe ſie ſie als

Schüler behandeln müſſe. Die Perſönlichkeit des Lehrers und
die Fragen des Schülers geben dem Unterricht die Richtſchnur.
Zum Schluß wurde der Geſchäftsbericht erſtattet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Oktober.

Tödlich verunglückt. Der Wagenführer Naumann I der
Stadtbahn Halle war am Dienstag vormittag 1014 Uhr mit
Motorwagen Nr. 14 auf der Fahrt vom Bahnhof Trotha nach dem
Hauptbahnhof. Vor dem Grundſtück Nr. 4 in der Köthenerſtraße,
der Wagen hatte durch den lebhaften Fuhrwerksverkehr gerade ein
mäßiges Tempo, lief plötzlich, hinter einem entgegenkommenden
Laſtgeſchirr hervorkommend, in einer Entfernung von e Meter
der vier Jahre alte Sohn des Zimmermanns Carl Nagel direkt
vor den Wagen. Trotz Anwendung beider Bremſen wurde bei der
kurzen Entfernung der Knabe von dem Wagen erfaßt, kam zu
Fall und geriet hierbei derart unglücklich mit dem Kopf unter die
Schutzvorrichtung, de derſelbe ſofort getötet wurde.

Letzte Telegramme,
Das Urteil im Prozeß Pleißner.

Leipzig, 26. Oktober. Jm Prozeß Pleißnex wurden die An
geklagten Dr. Pleißner, Karzin und Semmler von der Anklage
der Freiheitsbergubung freigeſprochen. Dr,
Pleißner wurde wegen Hausfriedensbruches in zwei
Fällen zu 300 Mark Geldſtrafe, Juſtizrat Zieger wegen
Hausfriedensbruchs in einem Falle und Beihilfe zum
Hausfriedensbruch zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt.
Die Angeklagten Karzin, Semmler und Frau Poſtel-
mann wurden freigeſprochen.

Exploſion,
Berlin, 27. Oktober. Jn dem Betriebe der Lichtwerke in der

Frankfurter Allee kam geſtern ein mit Waſſerſtoff gefüllter größerer Be
hälter zur Exploſion. Dadurch wurden etwa 10 junge Mädchen leicht
verletzt. Eine Reihe anderer Angeſtellter trugen Nervenchocs davon.
Unter dem zahlreichen Perſonal der Firma entſtand eine große Panik.

Ein Eiſenbahnzug überfallen.
Arad, 27. Oktober. Da der Kleinbahnzug wiederholt Haustiere

überfahren hatte, rottete ſich eine Anzahl wallachiſcher Ortsbewohner
zuſammen, überfiel den Zug und brachte ihn durch Ziehen der Not-
bremſe zum Stehen. Der Kondukteur wurde verletzt ebenſo erging es
mehreren Fahrgäſten. Nachdem ſie Türen und Fenſter eingeſchlagen
hatten, flüchteten die Rumänen in einen nahen Wald.

Die Luftſchiffahrt.
Doneaſter, 26. Oktober. Wie offiziell gemeldet wird, hat Dela

grange bei ſeinem heutigen Fluge einen neuen Weltrekord
aufgeſtellt, indem er 1 Meile 860 Yards in 1 Minute und 471 Se
kunden zurücklegte.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte,.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 26. Oktbr. Getreide ung Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und ſrei Magdeburg Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 210 bis 215 mittel A. gering
bis do. Sommer- gut 210--215 Ac., mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 218--224 do. Nauh-
gut 206--212 Ac, do. aus ländiſcher gut A. Roggen
ſchwach, inländ. gut 165 bis 168 mittel bis l.
Gerſte, ſtetig hieſige Chevaliergerſte gut 174 182 AC, mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
123 125 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 163
bis 168 ausländiſcher A. Mais ruhig, runder gut
152-154 amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

L. Hamburg, 26. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerlen in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 239X Northern I Duluth Okt.
242 Ac., Durum I Duluth Okt. 2174 Nov. 2172 Barl. Ruſſo
79/80 kg Jan. Febr. 224 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 225 Ulka
10 Pud 42 Okt. 228 10 Pud 10 Okt. 232 AC, Azima 10 Pud 10/15 Okt.
229 Orenb. 78/79 kg Okt. 225 Nov. 225 Dez. 225
Samara 78/79 kg Okt. 2271 Nov. 2273 C Roggen: Süd-
ruſſiſcher 9 Pud 15/20 loko 179 C, Okt. Nov. 181 Futter-
gerſte: Südruſſiſche 60/61 kg loko 117 Okt. 1181 AC, Okt. alt
118 Nov. 118 A. Dez. 120 Jan. März 123 C.
Hafer: Petersburg. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 159 AC, Jan. April
162 Mai s: La Plata ſchwim. 146 Okt. Nov. 147
Mixed Okt. 1563 Jan. März 147 C

Berlin, 26. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen
märk. 216217 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis M. Roggen, inländ. 167,00 168,00 A.
ab Bahn und frei Mühle, Mai bis
174 181 mittel 166 173 AC, Igering 162 165 AC, ruſſ. und
Donau mittel 160--166 gering 152--158 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 161--165 AC, etwas abfallender

A. türk. mixed 157,00 160,00 AG, runder 152 157 AC, frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 148 153
gute 154 170 ruſſ. u. Donau leichte 126 132 ſchwere 133 146

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
166 172 A. Taubenerbſen 170--277 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,00 A. Roggenmehl! 0 und 1 20,80 bis
22,60 Weizenkleie 11,20 12,20 c. Roggenkleie 11,50 12,20

Mittagsbörſe; Weizen, Oktober 224,50--223,00 224,00
Dezember 215,50 215,25--215,650 Mai 216,50 216,00
Roggen, inländ. 167,00 167,50 ab Bahn, Oktober 171,00
Dezember 170,00 169,50 169,75 Mai 174,50 174,25 174,50
Hafer Dezember 155,00--154,75 Mai 160,50 Weizenmehl 00
27,00--30,00 Roggenmehl 0 und 1 20,80--22,60 A. Rüböl
Oktober 51,40 A. Geld, Dezember 54,00 Br., Mai 53,60 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 26., Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Okt.
224,00, Dez. 215,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 186,85, Dez. 178,90,
Chicago Northern J Spring, Dez. 160,65, Mai 160,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 174,20. Paris Lieferungsware Okt. 187,35,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 252,85. Odeſſa ülka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAtres Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt, 171,06,
Dez. 169,75. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 154,75. Mais BerlinLieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 115,25. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

t an AHafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein

5 Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preits: 23,00 23,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 26. Oktober. Kartoffelſtärke 23,00 23,60 Mk.,
Kartoffelmehl 23,00--23,50 Mk., ſeuchte Stärke 12,10 Mk.

Svpiritus.
Nordhanſen, 26. Oktober. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 94,25--96,25 Mk. ver loko, November und Dezember.
Ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17* G.
Oktober November 17 G., November- Dezember 16 G.

Paris, 26. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 44,50, Nov. 43,75,
Jan.April 43,75, Mai- Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,50.
Hamburg, 26. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 26. Oktober. Leinöl flau, loko Novbr.

Novbr.Dezbr. Januar-April 298/, Mai Auguſt 27
Paris, 26. Oktober. Rübbil ruhig, Okt. 59,50, Nov. 59,75,

Novbr.-Dezbr, 60,00, Jan.April 61,25.
Zucker.W. Hamburg, 26. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 3

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Oktbr. 11,45, per Novbr. 11,50, per Dezbr. 11,57x, per März 11,75,
per Mai 11,87 per Auguſt 12,07 Tendenz: feſt.

W. London, 26. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 11 ſh.
5 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 e prompt 12 ſh. 4'2 d.
Verkäufer feſt.

Kaffee. etHamburg, 26. Oktober. KafſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 34 G., Dezember 39 G., März 34 G.

Mai 34 G. Tendenz: ſtetig.
Ton Werdan, 26. Oktbr. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

oko 40 S.Havre, 26. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Olt. 43,25,
Dezember 43,50, März 43,50, Mai 43,75. Tendenz: ruhig-

V. Rio de Janeiro, 26. Oktober. Kafſee. Zufuhren 28 000 Sack
in Rio, 110 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Oktober. Vanmwolle, ruhig, Upland middling

loko 702, Pfg. 9]Antwerpen, 26. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.
5,55 Käufer, Auguſt 6,25 Käufer. Feſt.

Liverpool, 26. Oktober. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Dräge-

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per Okt. 7,39
per Okt.Nov. 7,32, per Nov.Dez. 7,32, per Dez. Jan. 7,32, per
Jan. -Febr. 7,24, per Febr.März 7,34, per März-April 7,35, per
April-Mai 7,36, per MaiJuni 7,37, per Juni-Juli 7,36.

Petrolenm.
Hamburg, 26, Oktober. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 26. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 83
—Mondon, 26. Okt. Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 1388/, Lſtrl., Zink 231/, Lſtrl., ChiliKupfer 567/16 Lſirl., 3 Monate
572 10 Lſtrl.

Glasgow, 26. Okt. Roheiſen. Scotch warrants m. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 2 d.

Er. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 274 Rinder und zwar Stiere,
63 Ochſen, 30 Bullen, 181 Kühe u. Kalben, 383 Kälber, 138 Schafvieh
uſw., 1513 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und
Ochſen: A. 38--42, B. 37-40, C. 3438, D. bis
o. 3135, D. A. Kalben u. Kühe: A. 38--42,B. 36-39, 0. bis 31, D. E. M. Kälbe r
bis 40, B. 33--34, O. 3133 A. Schweine: A. l 62
(Schlachtgewicht 76—78), B. 59 62 (74--77), 0. 58 62 (72-77)
D. 54 59 (66 74), B. 54 57 (67--71), F. 52-58 (65 72)
Vrrlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand 40 Rinder,

Kälber, 21 Schafe, 130 Schweine,
Köln, 25. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

803 Ochſen, darunter 660 Weideochſen, 725 Färſen, Kühe und Jungvieh,
darunter 252 Stück Weidevieh, 62 Bullen, 457 Kälber, 83 Schafe,
4380 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Lebendgewicht 44
bis 50, Schlachtgewicht 83-—84, b) 40 42 (76--78), e) 36--38 (68
bis 70), d) (568 64) Weidetiere Schlachtgewicht 69--73.
Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 41--44 (74--75), b) 37 39 (70 bis
72), e) 32-24 (63--65), 28 30 (56-—60), (50-64),

2024 Weidetiere 60--68 A. Schlachtgewicht Bullen:

a) 43 (68--70), e) (60--64),(56--88) Schlachtgewichtpreiſe für Großvieh verſtehen ſich über
wiegend als Schätzungspreiſe uach den getätigten Stückverkäuſen;
Geſchäft langſam mit etwas Ueberſtand in Odchſen. Kälber:
Preiſe ſür 50 kg Schlachtgewicht: ar 52
(88-—-92), c) 48 50 (83 86), 42--45 (75-82), e) (655
bis 70) A. Schafe: Preiſe für 50 kg: a)

(73), d (65-—-70) rubig.Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Zir. Lebendgewicht
58 59 Schl. 73--75 A. b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
58—57 Schl. 71--72 vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend
gewicht. 55 bis 56 Schl. 69--71 Fettſchweine über 3 Zir.
Lebendgewicht 59 Schl. 75 c 6) gering entwickelte 54 55
Schl. 68—69 Sauen und geſchnittene Eber 51 52
Schl. 64—66 ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch das Kilo am 25. Okt. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,42
bis 1,46 IIa 1,82 1,38 IIIa A. Kühe: Ia 1,20
bis 1,24 IIa 1,121,16 III 1,00--2,10 Weidevieh
Ia 1,16 1,20 Ia 1,10-1,14 IIIa 2,04-1,08 ruhig.
e) Schweinefleiſch: Ia 1,46--1,50 IIa 1,36-- 1,42 A. IIIa
Speck bis 1,56 Geſchäft lebhaft. Eingeführtes Fleiſch an
25. Oktober: 336 GroßviehViertel, 173 Kälber und Schweine
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,04- 1,10 IIa 0,98 bis
1,00 IIIa 0,90--0,96 Kalbfleiſch: Ia 3,161,24
Ia 0,96-—-1,00 IIIa 0,70 0,80 Schweinefleiſch Ia
IIa A. ruhia.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New York, 26. Okt. Roter WinteroWeizen loko 121 per

Dez. 112 per Mai 111 per Juli per Sept.
Mais per Dez. 691/,, per Mai 69 per Juli Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieago, 26. Okt. Weizen per Dez. 104 per Mai 1048
Mais ver Dez. 59

W. NewYork, 26. Okt. Petroleum Standard white in New
Hork 8,15., do. in Philadelphia 8,15, do. in Reſined Caſes 10,55, do.
Credit Balances at Oil City 153.

W. NewYort, 26. Okt. Schmalz Weſilernſleam 12,85, Rohe und
Brothers 13,35.

Amerik. ſpez.

b

ràdQdzjz—hr-Tqmouz d

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen, Handelsleil: Max Ebeling; fülv Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Bankhaus Paul Schaussil Co,, Halle 2. 8.,, Bitterfeld, delitageh, Ellenburg, An- und VerKauf von Wertpapieren, FEiünlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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